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Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

( AuS dem Regierungsblatt Nro . jo . v . 2 . Mai >6 s 3 . )
Da hierländische Unterthanen noch immer in dem

Jrrthum befangen , als könne ihre Auswanderung nach
den K . K . Russischen Staaten keinem Anstande unter¬
liegen , von den äußersten Gränzen des Großherzog -
thums sich in der Absicht in die Residenzstadt Karlsruhe
begeben , Pässe zur Auswanderung nach den K . K . Rus¬
sischen Staaten zu begehren , welche sie wegen Mangel
an gehörigem Ausweis nicht erhalten können , so sieht
man sich veranlaßt , zur öffentlichen Kenntniß zu brin¬
gen : daß die dahier residirende Kaiserliche Russische
Gesandtschaft erneuerte Befehle erhalten habe , Nie¬
manden , der als Kolonist , sich in Rußland niederlaffen
wolle , einen Paß auszustellen , ohne hievon vorher der
geeigneten Kaiser ! . Behörde die Anzeige gemacht , und
die förmliche Ermächtigung dazu erhalten zu haben .

Dieses wird zur Darnachachtung bekannt gemacht .
Offenburq , den >b . Mai 182Z .

Großherzoqliches Oberamt .

Bekanntmachung .
Zwischen dem , . und >5 Juni soll nach Vorschrift

mit Beizuq von Thier Aerzken durch die Vorgesetzten
dio Hauptmustrrung der Hunde vorqenommen werden ,
in der alle Hunde taxbar und vorzuftihren sind .

Die Tabellen sind doppelt und gleichförmig hier
und bei der Großh . Domanial Verwaltung einzugeben .

Offenburq , den 21 . Mai 1823 .
Großherzogliches Oberamt .

( O Offenburq . ( Vorladung . ^ Soldat Johann
Jakob Gailer von Offenburg , welcher aus der Garnison
zu Rastatt bessert,rkr , wird hiedurch aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen bei dem Großh . Badischen leichte »
Infanterie - Bataillon oder dahier zu stellen , widrigen¬
falls nach der Landeskonstitution gegen ihn vorgefahren
werden würde . Offenburg , den >b . Mai 182 ) .

Großherzogliches Oberamt .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgend ,

Personen etwas zu fordern haben , unter dem Prä¬
judiz , von der vorhandenen Masse sonst mit ihren For¬
derungen ausgeschlossen zu werden , zur Liquidation der¬
selben vorgeladen . — Aus dem

Oberanit Offenburg .

( , > zu Hofweier , an den in Gant erkannte » Bürger
und Schustermeister Benedikt Götz , auf Montag den
2 . Juni VcrmittaaS 9 Uhr vor dem Theil . Commissär
im Lindenwirthshause zu Hofweier .

( >) zu Hofweier , an den verstorbenen Johann
Eret , dessen Gläubiger ihre Forderungen nicht schon
bei der am >2 . v M . Statt gehabten Liquidation ein¬
gegeben haben , auf Montag den 2 . Juni d. I . Vor¬
mittags 9 Uhr , vor dem Th «>lungs - Tvmmissar in dein
Lindenwirthshause zu Hofweier .

( >) zu Waltersweier , an den verstorbenen Joleph
Müller , dessen W ' ttwe von dem Stande der sammt »
lichen Passiv > Schulden desselben wegen der ihr zu¬
stehenden Rechtswoblthat in Betreff der Tkeilnadme
oder Entschlaqunq der Gütergemeinschaft gänzlich über¬
zeugt zu seyn wünscht , auf Dienstag den 3 . Juni d I .
Vormittags qllhr . vor dem TheilungS - Commissär >m
Hirschwlrthshause zu Waltersweier ,



O ) zu Zunsweier , an den in Gant erkannten
Krämer Johann Schmidt , auf Montag den s . Juni
d . I . vor der Theilungs - Commission in dem Sonnen -
wirthShause zu Zunsweier .
> ( 2) i u Zunsweier , an den in Gant erkannten Bür¬
ger und AckerSmann Ferdinand Schille , auf Dienstag
den 3 . Juni d . I . vor der Theilungs - Commission im
Sonnenwirthshaufe zu Zunsweier .

( 2) zu Zunsweier , an den in Gant erkannten Metz¬
ger Joseph Armbruster d . j . , auf Mittwoch den 4 . Juni
d . I . vor der Theil .Cvmm . im Sonnenwirtshause allda .

Bezirksamt Kork .
( ») zu Legelshurst , an den in Gant erkannten

verwitMten Bürger Jakob Gruber , auf Mittwoch den
4 . Juni L . J . vor dem Liquidation - - Commissär in dem
Schwaoenwirthshause zu Legelshurst .

( 2) zu Querbach , an den in Gant erkannten ver -
wittibten Bürger Johannes Jockerst , auf Dienstag
den 3 . Juni d . I . vor dem Liquidation - - Commissär in
der Behausung de- Vogts Murr in Querbach .

( 3) zu Sand , an den in Gant erkannten Bürger
And Maurer Georg Bendler , auf Montag den 2b . Mai
vor dem Theil . Cvmm . im Grünbaumwirthshause allda .

(3 ) zu Eckartsweier , an den in Gant erkannten
Schustermeister Michael Hemmler , auf Dienstag de»
27 . Mai d . I . vor dem Theilungs - Commissär im
Georg Luzischen Wirthshause zu Eckartsweier .

( 3 ) zu Sand , an den in Gant erkannten Bürger
Johann Vetter , den zweiten , auf Mittwoch den 28 .
Mai d . I . vor dem Theilungs - Commissär im Grünen -
baumwirthshause zu Sand .

( 3 ) zu Sand , an den in Gant erkannten Bürger
und Pfiugwirth Jakob Jockerst , auf Donnerstag den
2g . Mai d . I . vor dem Theilungs - Commissär im
Grünenbaumwirthshause zu Sand .

( 3 ) zu Eckartsweier , an den in Gant erkannten
Webermeister Andrea - Heinig , auf Freitag den 3 o .
Mai d . I . vor dem Theilungs - Commissär im Georg
Luzischen Wirthshause zu Eckartsweier .

( 3 ) zu Willstett , an den in Gant erkannten Bürger
und Wagnermeister Philipp Reist , auf Samstag den
3 » . Mai d . I . vor dem Theilungs - Commissär im
Rappenwirthshaufe zu Willstett .

( >) Appenweier . sMundtodt - Erklärung ^ Dein
Schmidtmeister Joftph Kili von Appenweier ist wegen
GemüthSschwache ein Rechts - Beistand in der Person
des Bürgers Anton Bollack von dort an die Seite ge-
gegeben , ohne dessen Mitwirkung derselbe für die Zu¬
kunft weder rechten , noch Vergleiche schließen , Anlehe »
aufnehmen , oder auf Borgen handeln , anqreifiiche Ka¬
pitalien erheben , noch hierüber Empfangsscheine geben ,
noch Güter veräußern oder verpfände » kann .

Offenbiirg , den 20 . Mai 1823 .
Großherzogliches Oberamt .

Kauf - Anträge .
( >) Offen bürg . ( Fässer - Versteigerung ^ Dien¬

stags den 27 . d . M . Nachmittags um 2 Uhr werden
in dem ehemaligen Franziskaner Kloster dahier i >ov
Ohmen in Eisen gebundene Fässer öffentlich versteigert
werde » ; wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg , den 22 . Mai 1823 .
Gymnastums - Fonds - Verwaltung .

( 0 Offenburg . ( Versteigerung . ^ Montags den
2. Juni d. I Nachmittag - 2 Uhr will der bürgerliche
Rolhgerbermeistrr Gregor Weber zu Eigenthum frei¬
willig und unter sehr vortheilhaften Bedingnissen in
hiesiger Stadt - Kanzlei versteigern lassen :

Ein HauS sammt gewölbtem Keller nebst Scheuer ,
Stallung und Hofraithe in der Goldgasse , einerseits
Michael Hörrmann , anderseits die Goldgasse .

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Offenburg , den 21 . Mai 1823 .

Großherzoglicher Stadtrath .

Bekanntmachungen .
( 0 Offenburg . (Anzeige.) Ein junger Mensch

wünscht als Lehrling in eine Handlung ausgenommen
zu werden ; daS Nähere bei Ausgeber dieses .

( 2) O f f e n b u r g . (LogiSvermiethung . ) Bei Scbu -
stermeistcr August Schirrmann ist rin Logis im untern
Stock , bestehend in 2 Zimmern , Küche und Platz im
Keller zu vermiethen , und kann sogleich bezogen werden .

Gemeinnützige Aufsätze .
( Fortsetzung . )

7 . ) D a - K l y st i e r . Es gehört unter die wich¬
tigsten und allgemeinsten Hausmittel , und es ist wohl
selten ein Haus , wo man nicht sowohl die Ingredienzen ,
als die Mittel , es zu appliziren , fände . Zu einem
gewöhnlichen Klystier gebraucht man nichts weiter , als
zwei Eßlöffel voll Habergrüye , oder Graupen , oder
Leinsamen , und eben so viel Kamillenblumen oder Hol¬
lunder - ( Flieder -) Blumen , welche ober auch , wenn
sie nicht zu haben wären , ohne Bedeuten wegbleiben
können . Diese - kocht man mit 4 Tassen voll Wasser
ab , und setzt dann 2 bis 3 Eßlöffel voll Lein oder
Baum - Oehl , ( oder rin anderes Oehl ) und 2 Thee -
löffel voll Kochsalz hinzu . Sind es kleine Kinder , so
nimmt man von Jedem nur die Hlafte , und statt des
Salzes eben so viel Zucker . Die Anwendung geschieht
freilich am besten durch eine Spritze , und es sollte in
jeder Haushaltung ein solche- Instrument vorhanden
seyn . In Ermanglung dessen aber bedient man sich
auch einer Rinds - oder Schweins Blase , an die man
rin Röhrchen , z . B . die hörnene Spitze einer Tabaks -
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pfeife , bindet . Bei der Einfüllung ist zu bemerken ,
daß die Flüssigkeit nur ganz lau ( wie etwa frisch ge¬
molkene Milch ) seyn darf , und daß man nach dem
Emsüllen alle Luft , die oben über der Flüssigkeit steht ,
herausdrücken muß . Die Applikation kann ein jeder
Mensch leicht verrichten . Sie besteht darin , daß fich
der Kranke auf di« reckte Seite legt , und man nun
daS vorher mit Oehl bestrichene Röhrchen > bis 2 Zoll
weit in den Mastdarm scbiebk , sodann mit der linken
Hand das Röhrchen sesthält , und mit der reckten den
nöthigen Druck giebt . — Es ist dies eines der sicher-
sten und wohllhätigsten Hausmittel ; denn es kann nie
schaden , und schafft in allen Krankheiten , wo nicht
Hülfe , doch wenigstens Erleichterung . Vorzüglich nütz¬
lich ist es bei allen Kinderkrankheiten , wo man oft
gar nicktS weiter nöthig hat , und wo man dadurch
Krämpfe und Nervenzufälle verhüten kann ; bei Ver¬
stopfungen des Stuhlgangs und ihren Folgen , bei
Koliken , Krämpfen , hartnäckigem Erbrechen , Rücken¬
schmerzen und im Anfänge hitziger Fieber .

9 .) Wasser , kaltes und warmes . Beide-
ist ein gutes Heilmittel . Das kalte Wasser dient bei
allen Verletzungen durch Fall und Quetschung . Macht
man da gleich vom Anfänge an fleißig kalte Umschläge ,
die , so oft sie warm sind , wieder erneuert werden ; —
so verhütet man die Geschwulst des Blutunterlaufen »,
und manche üble Nachfolge von Sckwäcke und dergl .
Auch ist es , äußerlich aufgescklagen , « in gutes Mittel
bei Verblutungen . — Lauwarmes Wasser ist eines der
allgemeinsten Besänftigungs - Mittel , sowohl innerlich
alS äußerlich angewendet . Innerlich gebraucht , wozu
man am besten etwas Melisse , Flieder - oder Kamil -
kenblumen abbrühet und als Thee trinkt , kann es bei
allen Krämpfen des MaqenS , der Gedärme , Koliken ,
Erbreche » , Kopfweh aus dem Magen , mit Nutzen
angewendet werden .

9 . ) Das Fußbad . Auch ein allgemeines Mittel .
Es dient vorzüglich bei Kopfschmerzen , Schwindel ,
Ohrenbrausen , Betäubung , heftigen Anfällen von Eng .
brüstigkeit , oder Erstickung , Brustbeschwerden , Magen -
krämpfen , Koliken , Rückenschmerzen , nach Erkältung
und bei heftigem Andrang des Bluts nach Kopf und
Brust , auch zu Unterdrückung sckmerz - und krampf¬
hafter Verfälle der weiblichen Periode ; — nur beim
fließenden Schnupfen ist eS nicht rathsam . — Aber
wenige Menschen verstehen ein Fußbad so zu gebrauchen ,
daß es nützlich ist. Nimmt man «S zu warm oder zu
lange , so kann es , statt zu beruhigen , erhitzen und
teitzen . Die Regel ist also diese : das Wasser wird
mit 2 Händen voll Kochsalz vermischt , oder bei drin¬
genden Fallen mit 2 Loth Senfsamen abgekocht , und
nur ganz lau , d . h . wie frischgemolkene Milch , oder
so , daß wenn man mit den Füssen hineinfährt , man
die Wärme nur wenig empfindet , genommen . Man
fetzt die Füss « b >S an di« Waden hinein , bleibt nur

eine Viertelstunde lang darin , läßt sie dann mit einem
wollenen Tuche abreiben , und vermeidet darauf alle
Erkältung derselben , daher man am besten sich gleich
nachher zu Bette legt .

10 . ) Lernsamen , Leinkuchen , — ist sehr
gut zu gebrauchen , wo man erweichende Umschläge
nöthig hat , z . B zur Erweichung entzündlicher Ver¬
härtungen , und bei inneren Schmerzen und Krämpfen .
Man läßt zerstossenen Leinsamen oder Leinkuchen nebst
etwas Fliederblumen mit Milch abkochen , daß es ein
dicker Brei wird , schlägt diesen in Leinwand rin , drückt
die Feuchtigkeit heraus , und legt ihn warm über .

Auch kann man von Leinsamen einen heilsamen
Thee bereiten , wenn man einen Eßlöffel voll ganzen
Leinsamen mit 4 Tassen kochendem Wasser aufbrühen ,
läßt , und , des Geschmacks wegen , einige Tropfen
Zitronensaft zu jeder Tasse tröpfelt . Dieser Tbe «
dient bei krampfigem , trockenem Husten , beim Blut¬
husten , bei Koliken , besonders bei Nierenschmerzen ,
Urinbrennen , und erschwertem Urinabgonq .

> >. ) Senf , Meerrettig , Pfeffer . Senf
und Meerrettig dienen hauptsächlich zur Bearbeitung
des so nützlichen Senfpflasters , welches bei heftigen
Kopf -, und Zahnschmerzen , Schwindel , Ohrenbrausen ,
Betäubung , Brust - und Magenkrämpfen , Engbrüstig¬
keit , Erstickung , Leib - und Rückenschmerzen , eins der
geschwindesten Erleichterungsmittel ist , ja in dringen¬
den Fällen , z . B . schlagartigen Zufällen und Brust ,
stickungen , das Leben retten kann . ES wird so be¬
reitet : man stößt s Loth Senfsamen klar , mischt einen
Eßlöffel voll geriebenen Meerrettig , und soviel Sauer¬
teig , und Essig dazu daß es eine pflasterartige Masse
wird . Diese streicht man auf . Leinen in der Größe
einer Hand und legt sie entweder auf den Oberarm ,
oder auf die Wade . Man läßt es nickt länger liegen ,
als bis der Kranke ein beträchtliches Biennen zu em¬
pfinden anfanqt . Hierauf nimmt man es ab und
wascht mit warmen Wasser die auf der Haut hangen
gebliebenen Theile des Teiges ab . Sollten nachher
neck heftige Entzündungen und Schmerzen entstehen ,
so ist das beste BesanftiaunqSmittel , süssen Milckrahm
oder frisch geschlagene Butter darauf zu streichen Sollte
der Fall dringend , und eine sehr schnelle Wirkung des
Mittels nöthig seyn , so braucht man nur geriebenen
Meerrettig auf die Haut zu binden , welches in wenig
Minuten ein sehr heiliges Brennen erregt .

Der Pfeffer ist besonders als ein - der besten ma -
genstärkenten Mittel zu empfehlen ; nur nickt qestcssen,
weil er dann z » lehr erhitzt . Alle Morgen nüchtern
6 b >S 10 ganze Pfefferkörner verschlucken , und dies
Monatelang fertsetzen » ist eine der besten maqenstär »
kenden Kuren bei langwierigem Mangel an Appetit ,
bei Blähiuckt , langsamer Verdauung , anhaltende »
Magenverschleimung u . dergl .

( Der Beschluß folgt .)
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M i s e e l l e n .
In Preußen und SachsenMeinungen ist verordnet ,

in allen Kirchen , auf den letzten Sonntag deS Kirchen -

Jahrs , eine allgemeine Todtrnfeier ( einen

aller Seelenkag ) wie einen der höchsten Festtage zu
halten . ( Mg . Kirchenzeit . v . diesem Jahre S . 7 . » 3 .)

Wer freut sich nicht der schönen Zeit , in welcher
wir leben ? In einer katholischen Residenz
( zu München ) singt man bei der Einsetzung des Erz -

Bischofs Lobgesänge aus dem Gesangbuche der prote¬

stantischen Gemeine ( Nr . sk>5 . des Gesangbuches für
die Protest . Gesamintgemcinde deS Königreichs Baiern .)
In der Hof - und Domkirche einer protestantischen
R e si d e n z ( zu Berlin ) betet man kathol . Meßgebete .

( S . kathol . Gebet - und Gesangbuch von Prof . Weigl

zu Amberg . Sulzbach , bei Seidel , 1817 . S . 34 .

Kirchenagende für die Hof - und Domkirche zu Berlin ,
bei Dinterici , >822 . S . > >. ) Wer kann es läugnen ,
daß wir mir starken Schritten der Erfüllung jener Ver -

heissung entgegen gehen : Es wird ein Hirt und

« ine Heerde seyn . ( Allg . Kirchenzeit . S . 62 .)

Ein Gastwirth unterhielt seine Gäste vielfältig mit

Anekdoten auS dem letzten Befreiungskriege , die er bei

Besuchen von Militärpersonen , wenn solche bei einer

Flasche Wein in seiner Wirthsstube sich wechselseitig
ihre Kriegsabentheuer erzählten , gehört und in ' s Ge -

dächtniß sich eingeprägt hatte . Einer seiner neuen

Gäste fragte ihn daher : Sind sie denn mit zu Felde

gewesen ? — Ehe der Befragte noch zur Antwort
kommen konnte , versetzte ein alter Gast : „ Das nicht ,
aber bei ihm geht eS sehr kriegerisch zu . Er selbst hat
einen Schuß , seine Gäste haben gewöhnlich einen

Hieb und seine Weine einen Stich ! "

Charade .
Im Ganzen findest du

Nach hunderten die Ersten !
Auch triffst du anderwärts

In jedem HauS daS Pärchen :

Obgleich gemern und derb ;
Du magst sie doch nicht missen . —

Gilt dir der Väter Thal ,
Und Ritterthum und Minne ;

Den leisen Ausdruck wird
Dir noch die Dritte deuten ,

Wie eS der Würde ziemt ,
Von Epheu reich umkränzet .

Was nun daS Ganze selbst ?
Laß dirs die Kinzig nennen !

Als Haupt und Mittelpunkt
Verehret sie den Namen .

Kirchenbuchs - Auszüge .

G e b 0 r n e .

I Den 2 > . Mai . Anna Antonia Konstantins; Vater :
'

Herr Doktor Dominik Geiger .

Den 22 . Mai . Anna Maria Franziska ; Vater r

Johann Siedler , Hinterfaß und Korbmacher .

Gestorbene .

Den 18 . Mai . Herr Maximilian Ruth , Großh .

Badischer Staatsrath ; 84 Jahre alt .

Den 2Z. Mai . ZLaver Armbruster , 3 g Jahre und

9 Monate alt ; Bürger und Zimmermann .

Frucht - Brod - und Fleisch - Preise .

Frucht - Dienstag S a m st a g
Preise . v . 20 Mai . v 24 Mai .

1 Fiertel fl . kr. fl . kr. fl . kr . fl . kr.

Waizen . . . 9 3o 8 3o 9 3o 8 3 o
Kernen . . . 3 42 — — 8 3 o — —

Halbwaizen . . 3 — 7 — 7 3o 7 —

Korn . . . .
Gerst . . . .

b 3 o

Molzer . . . — —

Welschkorn . . — — — — b — — —

Haber 7 S . . 4 12 4 — 4 12 4 —

Fleisch Taxe
v . 24 . Merz .

Brod Taxe
vom 23 . Dez .

Das Pf . kr. W e 1 ß b r o d : kr .

Ochsenfleisch . 7 b 1 (3 Loth . . für 1

Geringere - . b i 3 Loth . . . — 2

Kuhfleisch . . b 19 1/2 Lorh . . — 3
Kalbfleisch . . b 1

'ü 7 Loth . . — 6

Hammelfleisch 7 Halbweiß : 2 & . — 6

Schweinefleisch 8 detto 4 & . — 1 2

Sveck geraucht . >4 Schwarz : 2 Ä . — 5 >/r
Schweineschm . « b detto 4 & . — > 1

( Viktualien - Preise vom 24 . Mai . ) Lichter >6 kr . — Butter >5 kr . — Eyer 10 für 6 kr .

Redaktion , Druck und Verlag von Andreas Patsch . Pre ;s : vierteljährig 24 kr.
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